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Der Minister 

Schriftlicher Bericht 

des Ministers des Innern 

für die Sitzung des Innenausschusses am 12.12.2019 

zu dem Tagesordnungspunkt 

"Verhaftung des Kooperationsanwalts der deutschen Botschaft in 

Ankara" 

Antrag der Fraktion von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 28.11.2019 

Frage 1: Wann wurden die NRW-Landesbehörden von diesem Vorfall 
in Kenntnis gesetzt? 

Das Bundeskriminalamt (BKA) informierte die Landesbehörden und somit 
das Landeskriminalamt Nordrhein-Westfalen (LKA) am 28.10.2019 erst­
mals über den Grundsachverhalt. Am 11.11.2019 erfolgte seitens des 
BKA die Information, dass weitere Personen betroffen sein könnten. In 
diesem Zusammenhang wurde dem LKA eine weitere bundesweite Liste mit 
276 Datensätzen (pro Datensatz teilweise mehrere Personen), lediglich un­
terteilt nach Bundesländern, ohne Angaben von Wohnorten, übermittelt. Um 
weitere polizeiliche Maßnahmen zu ermöglichen, übermittelte das BAMF auf 
Anfrage des LKA am 27.11 .2019 zu den Personen aus Nordrhein-Westfalen 
die jeweiligen Wohnorte. 

Frage 2: Wie viele der von bislang mindestens 83 betroffenen Perso­
nen leben in NRW? 

Nach Auswertung der vom BKA übermittelten Dateien des Bundesamtes 
für Migration und Flüchtlinge (BAMF) haben aktuell 265 Betroffene einen 
Wohnort in Nordrhein-Westfalen (Stand 09.12.2019). Da bereits im Zu­
sammenhang mit der ersten Liste zwischenzeitlich Wohnortwechsel in 
andere Bundesländer bzw. nach Nordrhein-Westfalen erfolgten, dürfte 
mit weiteren Veränderungen der Gesamtzahl zu rechnen sein. 

Frage 3: Wurden inzwischen alle identifizierten Personen, die in 
NRW ihren Wohnsitz haben, darüber informiert, dass sensible Daten 
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über sie in die Hände des türkischen Geheimdienstes gelangt sind? 
von welchen Stellen wurden sie wann informiert? 

Nach Auskunft des BKA ist seitens des BAMF eine Information an alle 
betroffenen Personen beabsichtigt. Ein aktueller Stand dazu ist nicht be­
kannt. 

Unabhängig davon wurden die Kriminalinspektionen Staatsschutz des 
Landes Nordrhein-Westfalen am 30.10.2019 (Versand der ersten Liste) 
und 28.11.2019 (Versand der zweiten Liste) vom LKA ersucht, die be­
troffenen Personen aufzusuchen und in Form von Gefährdetenanspra­
chen entsprechend zu informieren und sensibilisieren. 

Mit Stand 09.12.2019 wurden bisher bei 211 Personen aus Nordrhein­
Westfalen Gefährdetenansprachen durchgeführt. Die Maßnahmen sind 
noch nicht abgeschlossen. 

Frage 4: Welche Schutz- und Sicherheitsvorkehrungen wurden für 
die betroffenen Personen eingeleitet? 

Alle betroffenen Personen werden im Rahmen polizeilicher Gefährdeten­
ansprachen persönlich aufgesucht, über die dem Ereignis zugrundelie­
gende abstrakte Gefährdung informiert sowie über damit verbundene 
grundsätzliche Verhaltensmaßregeln aufgeklärt. Dazu gehört die Aufklä­
rung von Meldewegen in einer Notsituation aber auch die eigene Darstel­
lung des Betroffenen von eventuell vorliegenden Gefährdungsaspekten, 
die polizeilich noch nicht bekannt waren. Diese können dann in die jeweils 
im Einzelfall zu prüfende Beurteilung der Gefährdungslage des Betroffe­
nen einbezogen werden. Weitere Maßnahmen sind derzeit weder nach 
Einschätzung der Bundessicherheitsbehörden noch der Sicherheitsbe­
hörden des Landes Nordrhein-Westfalen, die grundsätzlich für zu initiie­
rende Schutzmaßnahmen zuständig sind, erforderlich. 
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